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Nach Aufnahme von Jod in die Schilddrüse wird es unter Beteiligung der 

Schilddrüsenperoxidase (TPO) und Wasserstoffperoxid in einer oxidativen Reaktion

organifiziert. Das reaktive Jodatom wird in ausgesuchten Tyrosinresten des 

Thyreoglobulins eingebaut. Abhängig von der Anzahl der Jodatome in den 

Jodtyrosinresten entsteht entweder T4 (vier Jodatome) oder T3 (3 Jodatome) [12, 13]. 
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im folgenden Diagramm (Abbildung 5)  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





Die Verteilung der Tumorstadien in den verschiedenen Studiengruppen ist in Tabelle 7 

dargestellt.













































 

 



 













 eigenen Untersuchung in Bielefeld
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